
 

 

Medienmitteilung 
 
Der ACS ist gegen die schleichende Einführung eines Roadpricings  
  
Bern, 07. Dezember 2016 – Der Automobil Club der Schweiz (ACS) ist sehr 
erstaunt darüber, dass der Bundesrat mit der beabsichtigten Einführung 
der e-Vignette das effiziente, kostengünstige und bewährte System der 
Klebevignette abschaffen will. Der ACS ist ganz klar gegen die schlei-
chende Einführung eines Roadpricings, für welche die e-Vignette Tür und 
Tor öffnen würde. Er befürchtet zudem, dass die e-Vignette als Vehikel zur 
Totalüberwachung der Autofahrer missbraucht werden könnte.  
 

Der Automobil Club der Schweiz (ACS) spricht sich ganz klar gegen die schleichende 
Einführung eines Roadpricings aus. Mit der vom Bundesrat beabsichtigen Einführung 
der e-Vignette würde dem Roadpricing Tür und Tor geöffnet. Damit würde auf dem Bu-
ckel der Automobilisten eine zusätzliche Verkehrsabgabe geschaffen, die nicht tolerier-
bar ist. Klar ist auch, dass ein Systemwechsel von der Klebe- zur e-Vignette hohe 
Mehrkosten verursachen würde, welche in erster Linie die eigene Bevölkerung treffen 
würden. Zudem sind dringliche Fragen bezüglich des Datenschutzes gänzlich unge-
klärt. Des Weiteren befürchtet der ACS, dass die e-Vignette zur Totalüberwachung der 
Autofahrer missbraucht werden könnte.  

Generell erstaunt es aus Sicht des ACS doch sehr, dass sich der Bundesrat mit 
solchen Detailfragen wie der Abschaffung der Klebevignette beschäftigt, anstatt 
sich mit den existenziellen und dringend anstehenden Fragen der Mobilität in der 
Zukunft auseinanderzusetzen. Entsprechend fordert der ACS den Bundesrat auf, 
zuerst das Thema der Mobilität in der Zukunft generell anzupacken und sich an-
schliessend mit den Detaillösungen zu beschäftigen. Eine Planung vom Grossen 
ins Kleine ist auch in diesem Bereich nicht nur sinnvoll, sondern absolut unerläss-
lich.  

 
Für weitere Auskünfte: 
 

- Thomas Hurter, Zentralpräsident  ACS, Tel. 079 634 51 79 
 
 
 
Der Automobil Club der Schweiz (ACS) ist ein Zusammenschluss von rund 110 000 Schweizer Automobi-
listinnen und Automobilisten zur Wahrung der verkehrspolitischen, wirtschaftlichen, touristischen, sportli-
chen und weiterer mit dem motorisierten Privatverkehr zusammenhängenden Interessen. Er widmet der 
Strassenverkehrsgesetzgebung und ihrer Anwendung besondere Aufmerksamkeit und setzt sich für die 
Verkehrssicherheit auf der Strasse ein. Der ACS wurde am 6. Dezember 1898 in Genf gegründet. 

 


